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Wege zu sich selbst und damit zur Freude will Gott uns in Jesus ebnen.

Mit all seiner ihm noch verbliebenen Macht versucht der Teufel, Jesus und den Seinen diese Wege zu verstellen und die Freude zu verderben - in ihrer himmlischen Existenz, ihrem ewigen Leben, das sie im Glauben an Jesus und im Geist Jesu schon jetzt besitzen, vermag er dies nicht mehr: Denn er ist aus dem Himmel durch den Sieg Jesu am Kreuz und durch seine Auferstehung hinausgeworfen worden, aber auf Erden hat er noch eine kurze Frist, und die nutzt er, denn er hat einen großen Zorn und weiß, dass er wenig Zeit hat, bis ihm sein endgültiges Ende bereitet ist.

Alle Christen aller Zeiten werden deshalb die gleiche Erfahrung des Widerstandes des Teufels und der Seinen jeweils auf ihre Weise machen, die auch von den ersten Christen in der Apostelgeschichte berichtet wird: Haben wir euch nicht streng geboten, in diesem Namen nicht zu lehren? sprach der Hohepriester.

Und die Apostel antworteten: Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. … Wir können`s ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben… Christus ist der Stein, von euch Bauleuten verworfen, der zum Eckstein geworden ist, und in keinem andern ist das Heil, auch ist kein andrer Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig werden.

Jesus also und seine stärkere Macht, die den Teufel und die Seinen überwindet, dürfen wir kennenlernen und durch ihn und in ihm unser Glück, unser Heil und unseren Frieden finden in Zeit und Ewigkeit. Wie Jesus im Schicksal Israels, der Kirche und der Menschheit, aber auch ganz persönlich in unserem Leben in der ganzen Vielfalt seiner Wirksamkeit in unseren unterschiedlichsten Erfahrungen zum Eckstein werden kann, will dieses Büchlein in vielfältigen Aspekten aufzeigen.




Der jüdische Jesus

Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz aufzulösen; ich bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles geschieht. Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt die Leute so, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und lehrt, der wird groß heißen im Himmelreich. Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrten und Pharisäer, so werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen, Matthäus 5, 17-20.

Ihr wisst nicht, was ihr anbetet; wir aber wissen,

was wir anbeten; denn das Heil kommt von den

Juden. Aber es kommt die Stunde und ist schon

jetzt, dass die wahren Anbeter den Vater

anbeten werden im Geist und in der Wahrheit;

denn auch der Vater will solche Anbeter haben,

Johannes 4, 22-23

Wie nun? Was Israel sucht, das hat es nicht

erlangt; die Erwählten aber haben es erlangt.

Die Übrigen wurden verstockt“ Römer 11, 7

Denn ich wünsche, selbst verflucht und von

Christus getrennt zu sein für meine Brüder, die

meine Stammverwandten sind nach dem

Fleisch. Sie sind Israeliten, denen die Kindschaft

gehört und die Herrlichkeit und die

Bundesschlüsse und das Gesetz und der

Gottesdienst und die Verheißungen, denn auch

die Väter gehören und aus Christus herkommt

nach dem Fleisch. Römer 9, 3-5

Jesus antwortete aber und sprach: Ich bin nur

gesandt zu den verlorenen Schafen des Hauses

Israel, Matthäus 15, 24

Das war die große Not für Jesus und für Paulus,

dass Gottes Volk in seiner Mehrheit

sein großes Gnadengeschenk in seinem Sohn

nicht annehmen wollte

Jesus ging den verlorenen Schafen Israels nach,

auch der Apostel Paulus suchte diese

auf seinen Missionsreisen in den Synagogen

für das Evangelium zu gewinnen.

Als er dort mit seinem Evangelium

von Jesus Christus abgelehnt wurde,

wandte er sich den Heiden zu

und brachte ihnen die frohe Botschaft.

Und dann hat er versucht,

in seinem Brief an die Römer,

theologisch aufzuarbeiten,

was es heißt:

Was sein Volk Israel selbst nicht vermochte,

die Erfüllung des Gesetzes

als Weg zur Gerechtigkeit

hat Gott selbst in seinem Sohn vollbracht.

Dieser löste das Gesetz nicht auf,

sondern er erfüllte es so,

dass alle, die an seinen Sohn glauben,

sein Gesetz zu erfüllen vermögen,

denn das Gesetz des alten Bundes

wurde zum Gesetz Christi im neuen Bund,

in seinem Geist, nicht der Furcht, sondern

der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit

vermögen sie es zu erfüllen,

es schenkt ihnen durch ihre Liebe zu Gott

und ihrem Nächsten eine bessere Gerechtigkeit

als die der Pharisäer und Schriftgelehrten.

Jesus aber sprach:

Du sollst dein Herrn, deinen Gott, lieben

von ganzem Herzen, mit ganzem Wilen,

und mit deinem ganzen Verstand.

Dies ist das höchste und erste Gebot.

Das andere aber ist dem gleich:

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.

In diesen beiden Geboten ist alles zusammengefasst,

was das Gesetz und die Propheten fordern.

Matthäus 22, 37-40




Der frohe Jesus

Zu der Stunde freute sich Jesus im Heiligen Geist und rief: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, weil du dies Weisen und Klugen verborgen hast und hast es Unmündigen offenbart. Ja, Vater, so hat es dir wohl gefallen. Alles ist mir übergeben von meinem Vater. Und niemand weiß, wer der Sohn ist, als nur der Vater, noch, wer der Vater ist, als nur der Sohn und wem es der Sohn offenbaren will. Lukas 10, 21-22

Die siebzig Jünger Jesus haben erlebt,

wie vollmächtig sie im Namen ihres Herrn

in dieser Welt handeln können:

Sie haben alle feindlichen Geistesmächte überwinden

und Menschen Gottes Heil und seinen Frieden

in eine friedlose, gottlose Welt bringen können.

Nicht ihr Vermögen, ihre Kraft und Weisheit,

sondern ihr Unvermögen wie das von Unmündigen

versetzte sie in die Lage, Satans Reich zu zerstören.

Sind wir mit Jesus froh darüber,

dass Gott sich in ihm nur den Schwachen, also auch uns,

ohne Leistung und Verdienst aus Gnade offenbaren will?




Der geschlagene Jesus

Und sie schlugen ihn mit einem Rohr auf das Haupt (Mk 15,19a).

Wenn jemand ins Gefängnis soll, dann wird er ins Gefängnis kommen; wenn jemand mit dem Schwert getötet werden soll, dann wird er mit dem Schwert getötet. Hier ist Geduld und Glaube der Heiligen (Offb 13, 10).

Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen gegen die Übrigen von ihrem Geschlecht, die Gottes Gebote halten und haben das Zeugnis Jesu (Offb. 12,17).

Herr, man hat dich geschlagen, aber dennoch:

„Geschlagen“, überwunden worden bist du nicht.

Denn im Ertragen der Schläge hast du

über die Bösen und über das Böse in ihnen gesiegt.

Die Wut des Feindes

hast du leibhaftig zu spüren bekommen,

und auch wir sind noch seiner Gewalt ausgesetzt,

aber hinter ihr steht deine höhere Gewalt.

Hinter dem,

was uns zunächst fremd, feindlich und bedrohlich scheint,

steht zuletzt doch dein „Sollen“, stehst du selbst,

es ist dein guter, heilsamer Wille.

So willst du uns durch Bewährung und Wachstum im

Glauben, in der Geduld und im Gehorsam

in dieser Endzeit hier auf Erden als neue Kreaturen

vorbereiten für die Ewigkeit im Himmel.

Sind, Herr, deine Feinde auch unsere Feinde, so

sind wir wie du

Zielscheibe Satans, des Antichristen,

der in der kurzen Zeit, die ihm noch bleibt,

über seine Niederlage wütet,

die du ihm am Kreuz bereitet hast;

in uns verfolgt er dich, dir kann er nichts mehr anhaben,

weil du siegreich in den Himmel aufgefahren bist.

Nach deinem Sieg über ihn auf Golgatha

darf er gegen uns nur so agieren,

dass er letztlich den Heilsabsichten deines

Vaters mit uns dienen muss.

In unserem Leiden und Sterben

nehmen wir Anteil an deinem Leiden und Kreuz,

an deiner Niedrigkeit und Verborgenheit,

damit wir so – und nur so – auch mit dir auferstehen

und verherrlicht werden.
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